
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreiskiſte Nr. 582.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
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Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Buchdruckerei Annaburg
S

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
No. 102. Donnerstag, den 29. Auguſt 1901.
Kur und Vade- Anſtalt Annaburg.

Gertliches und Provinzielles.
Anunaburg. Der hieſige Landwehrverein

hielt am 25. d. Mts. im Vereinslokale, Gaſt
hof zum goldenen Ring, ſeine ſatzungsgemäß
am letzten Sonntag im Monat ſiattfindende
Verſammlung ab. Nach Erledigung des ge
ſchäftlichen Theils, Aufnahme neuer
glieder, Bekanntgabe des Programms des am
2. September er. ſtattfindenden Sedanfeſtes
ete., fand wie immer üblich, Geſang und ge
ſellige Unterhaltung zur Pflege der Kamerad
ſchaft ſtatt. Jn dieſen Monatsverſamm
lungen finden Kameraden, die den Fahneneid
geleiſtet und dem Verein beizutreten wünſchen
herzliche Aufnahme.“

Das Klingeln der Radfahrer wird von
einem Theil des Fußgänger- Publikums immer

noch falſch aufgefaßt und viele Unfälle und Zu
ſammenſtöße ſind dieſem Umſtande zuzuſchreiben.
Wiederholt ſei deshalb erinnert, daß das Glocken
zeichen des Radfahrers dazu dienen ſoll, dem
Fußgänger zu melden „Vorn oder hinten kommt
ein Radfahrer, bitte möglichſt auf der
rechten Seite des Weges gradaus gehen
nicht ſeitweits laufen.“ Wie viele Fußgänger
aber ſpringen erſchreckt zur Seite, natürlich aber
dann meiſt nach der verkehrten und dem Rad
fahrer gerade vor das Rad. Wieviel Aerger
und Unglücksfälle ſind dadurch ſchon entſtanden.
Es wäre wünſchenswerth, daß Niemand beim
Ertönen der Glocke nervös wird, ſondern jeder
mann ruhig, ohne ſich umzuſehen, möglichſt
auf der rechten Seite des Weges geradeaus
weitergeht.

„Dir ſandten Jhnen für Jhre Rech-
nung und Gefahr“. Nach einer neuerdings
ergangenen Gerichtsentſcheidung ſchließen die
auf den Rechnungen u. ſ. w. angebrachten Ver
merke: Wir ſandten Jhnen auf Jhre Rechnung

und Gefahr“ nicht aus, daß der Beſteller bezw.
Empfänger der betr. Sendung den Verſender
für nicht in unverletztem Zuſtande angekommene
Sendungen verantwortlich machen oder die An
nahme der nicht ordnungsmäßig gelieferten
Waare ohne Weiteres verweigern kann. Jn
dem hierfür ergangenen Urtheil iſt ausgeführt,
daß, wenn dieſe Vereinbarung nicht vor dem
Kaufvertrag ausdrücklich getroffen iſt, dem Ver
merke auf der Faktura kein Werth beizulegen
iſt, da es ſich in einem ſolchen Falle nicht um
einen Paſſus des Kaufvertrages handle, der
von beiden Seiten angenommen ſei. Der Em
pfänger einer Sendung, die in beſchädigtem Zu
ſtande in ſeine Hände gelangt, iſt alſo in einem
ſolchen Falle nicht verpflichtet, dieſe anzu
nehmen er kann vielmehr die Ueberſendung
guter Waare verlangen.

Um vielleicht beſtehenden irrigen Anſichten
zu begegnen, ſei Folgendes mitgetheilt: Ein Ge
ſchäftsreiſender ließ beim Ausſteigen auf der
Bahn ſeine Geldtaſche liegen. Nach
dem der Zug wieder abgefahren war, bemerkte
er ſeinen Verluſt und depeſchirte. Inzwiſchen
hatte ein Mitreiſender die Taſche bemerkt, nahm
ſie an ſich und lieferte ſie an die Bahnverwal
tung ab. Die Taſche hatte einen Werthinhalt
von 15 000 Mk. und erhielt der Verlierer die
ſelbe ſeitens der Bahn zurück. Der Finder
glaubte nun Anſpruch auf das geſetzliche Finder
lohn zu haben, doch wurde ihm dieſer ver
weigert. Er erhob Klage und es hat jetzt das
Gericht in zweiter Inſtanz dahin entſchieden,
daß ein Anſpruch auf ein Finderlohn nicht be
gründet ſei, indem davon auszugehen iſt, daß
die Taſche als nicht verloren zu betrachten ſei.
Der rechtmäßige Beſitzer wußte genau, wo die
die Taſche war, ſie war daher im Sinne des
Geſetzes nicht verloren. Dem Kläger erwuchſen
aus dieſer „Fundgeſchichte“ eine Menge Koſten

Mit

Krankenverſticherung. Mit welchen
Summen die öffentliche und gemeinnützige
Krankenfürſorge in Deutſchland rechnet, geht
aus dem neueſten Vierteljahrsheft zur Stati
ſtik des Deutſchen Reiches hervor, das be
merkenswerthe Zahlen über die deutſche Kranken
verſicherung im Jahre 1899 enthält. Nach
dieſen amtlichen Ermittelungen betrug zu der
angegebenen Zeit die Zahl der Krankenkaſſen
in Deutſchland 22 872, dieſelben hatten
9 155 582 Mitglieder und ein Vermögen von
152 356 627 Mk. Es wurden von den Kaſſen
ausgegeben für Aerzte 31 918 163 Mk., für
Arznei ung ſonſtige Hilfsmittel,24 562 651 Mk.,
Krankengelder 63 558 390 Mk., Anſtaltsver-
pflegung, Sterbegelder und Wöchnerinnen
ünterſtützung 25 285 038 Mk., zuſammen alſo
I45 324 242 Mk.

Jnu den Kölner wie in den benach
barten großen induſtriellen Werken ſind nun
mehr größere Vetriebseinſchränkungen
und Arbeiterentlaſſungen vorgenommen
Aehnliche Meldungen kommen aus den weſt
fäliſchen Jnduſtriebezirken, wo zu den Feier
ſchichten auf den Kohlenzechen nunmehr auch
ſolche in den meiſten Fabriken treten. Konkurs
anmeldungen ſind an der Tagesordnung.

Hemſendorf. Mittwoch Nacht 11 Uhr
brannte hier eine zum hieſigen Gute gehörige
Schenne ab. Dieſelbe war mit Heu und
Getreidevorräthen angefüllt. Es wird fahr-
läſſige oder böswillige Brandſtiftung ver
muthet.

Mühlberg a. GE., 23. Auguſt. (Schwere
Brandwunden) erlitt der 5 Jahre alte Sohn
des hieſigen Cigarenfabrik-Werkmeiſters Moſer.
Als die Mutter des Knaben einige Augen
blicke die Wohnung verlaſſen hatte, nahm der
Knabe die Petroleumflaſche und goß einen
Theil des Petroleums in das Feuer des
Ofens. Durch die zurückſchlagende Flamme
explodirte die Flaſche und der brennende Jn-
halt ergriff die Kleider des Knaben. Kaum
war das Unglück geſchehen, da kam die Mutter
in die Wohnung zurück und es gelang ihr,
die Flammen bald zu erſticken, doch war der
Knabe im Geſicht, am Oberkörper und an
den Beinen ſchon ſo furchtbar verbrannt, daß
er nach einigen Tagen von ſeinen Qualen
durch den Tod erlöſt wurde.

Luckau. Herr Ludwig Matzke hat einen
Feuerſchutzanzug erfunden, welcher für Feuer
wehrleute zur Rettung von Menſchen bei
Bränden leicht und ſicher verwendbar iſt.

KRieſa, 22. Auguſt. (Einſturz eines Kirch
thurmes.) Der im Bau befindliche Thurm
der Kirche zu Heyda ſtürzte geſtern Abend
gegen 7 Uhr plötzlich in ſich zuſammen. Eine
direkte Urſache des Ereigniſſes iſt nicht zu
erkennen. Da die Kataſtrophe nach Feier
abend eintrat, ſo iſt glücklicher Weiſe Niemand
verunglückt, wäre dieſelbe aber eine halbe
Stunde früher erfolgt, ſo würden ohne Zweifel
Menſchenleben zu beklagen geweſen ſein. Durch
den Einſturz des Thurmes, der bereits ein
Stück über das Kirchendach hinausragte, iſt
auch das eigentliche Kirchengebäude erheblich
beſchädigt worden. Jn großem Wirrwarr
liegen Holz und Schuttmaſſen durcheinander,
ſtarke Balken ſind wie Streichhölzer gedrückt
und es werden die Aufräum ungsarbeiten immer
hin einige Zeit in Anſpruch nehmen. Der
entſtandene Schaden iſt erheblich.

Dampf, Wannen u. Mineralbäder,
9——8 Uhr Abends.

V. Jahrg.

Kölleda, 21. Auguſt. (Rieſendame in
spe. Der hieſige Schuhmachermeiſter Peetzſch
hat ein Rieſenfräulein zur Tochter. Das
kaum 10 Jahre alte Kind wiegt jetzt ſchon
200 Pfund, nimmt regelmäßig zu und wird
wohl nächſtens mit ihrem Bater auf Reiſen
gehen, um zur Schau geſtellt zu werden. Der
wunderbar entwickelte Körper iſt wohlgeformt,
nicht etwa aus ſchwammigen Fett, ſondern
aus fettem Mugskelfleiſch.

Oſterburg, 22. Auguſt. (Ein großes
Brandunglück) hat geſtern das Dorf Gr.-Au
loſen betroffen. Nachmittags gegen 5 Uhr
entſtand in einrm der alten, ſtrohgedeckten
Gebäude, die dicht aneinander gedrängt, die
Südſeite der Dorſſtraße bilden, ein Feuer,
das mit unbegreiflicher Geſchwindigkeit die
Häuſer der Grundbeſitzer und Häusler Corts,
Schmiedeineiſter Schülze, Jarlipp, Jirgaalk,
Netzel, Timme und Maurer Borchardt ergriff
und das übrige Dorf bedrohte. Obgleich die
Spritzen der Nachbardörfer baldigſt zur Stelle
waren, gab es doch keine Möglichkeit, die
brennenden Häuſer zu retten. Aber man
konnte wenigſtens, da der Wind günſtig war,
die benachbarten, auch mit Stroh gedeckten
Gebäude ſchützen. Ein Verluſt an Menſchen
leben iſt Gott ſei Dank nicht zu beklagen,
aber es ſind viele Schweine und Ferkel, Ziegen
und Federvieh in den Flammen umgekommen
und allen Betroffenen iſt faſt das ganze Mo
biliar und große Erntevorräthe verbrannt.
Die meiſten Bewohner waren auf dem Felde,
ſie haben Alles verloren. Zwölf Familien
ſind obdachlos, alle Vorräthe für Menſchen
und Vieh, beſonders das ſo theuere Heu,
meiſt noch gar nicht bezahlt, für das es in
dieſem Jahre bei dem Mangel an Nachmaht
gar keinen Erſatz giebt, iſt verloren; dazu
ſind alle Abgebrannten, wie ſich das aus der
Beſchaffenheit der alten, ſtrohgedeckten Häuſer
erklärt, nur ſehr niedrig, ein Einwohner gar
nicht verſichert. Alle Betheiligten ſind kleine
Leute, die von ihrer Hände Arbeit leben.
Die Noth iſt groß!

Ein Opfer ſeiner Börſenſpekulationen
iſt der ſeit einigen Tagen verſchwundene
Lehrer Hoffmeiſter aus Oderberg in der
Mark geworden. H., der bisher in guten
Vermögensverhältniſſen lebte, fing vor etwa
Jahresfriſt an, an der Vörſe zu ſpekuliren.
Anfangs war ihm das Glück hold, ſpäter
aber verlor er ſein ganzes Vermögen von
7800 Mk. Nachdem nun H. noch verſchiedene
Perſonen in Oderberg und Umgegend gehörig
angepumpt hatte, verſchwand er plötzlich, ſeine
Angehörigen völlig mittellos zurücklaſſend. H.
ſoll ſich nach Berlin gewandt haben.

Ueber die unerſchrockene Rettungs
that einer Radfahrerin wird aus Wriezen
folgendes beiichtet: Auf der Eiſenbahnſtrecke
Wriezen Rathsdorf ſpielte geſtern Nachmittag
ein 2jähriges Kind, deſſen Eltern, jedenfalls
auf einem Spaziergang begriffen, ſich ſorglos
in der Nähe befanden. Sie betrachteten ein
Kartoffelfeld und hatten dem Eiſenbahngeleiſe
den Rücken zugedreht, als ſie das Brauſen
eines herannahenden Zuges khörten. Nun
blickten ſie ſich um und gewahrten zu ihrem
Entſetzen ihr Kind auf den Schienen zu
ſpät, der Zug war bereits in unmittelbarer
Nähe! Da ſauſte mit einem Male eine Rad
fahrerin heran und direkt auf das Kind zu;

Packungen, Maſſage für Damen u. Herren v. früh
Ernst Kretschmer, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.

Zu ſprechen täglich von 9—11 Uhr Vorm. und 2—8 Uhr Nachm.

ein Griff, ein Ruck und das Kind unmittelba
vor der Lokomotive von den Schienen ge
hoben und gerettet. Die Radfahrerin über
gab das kleine Weſen den noch ſprachlos da
ſtehenden Eltern und radelte blitzſchnell nach
Freienwalde zu weiter.

Von einem Hirſch lebensgefährlich
verletzt wurde am Dienſtag der 11 Jahre
alte Schulknabe Adolf Schaefer aus Cappe
bei Zehdenick im Kreiſe Templin. Jn Cappe
wird ein Ziegeleiarbeiter Koebiſch vermißt.
Förſter und Gendarmen nahmen nun eine
Anzahl von Jungen an, um mit deren Hilfe
die ausgedehnten Waldungen jener Gegend
nach dem Verſchwundenen abzuſuchen. Jn
einer langen Kette durchſtreiften Beamte und
Jungen die Gegend. Natürlich wurde alles
Wild flüchtig, wie bei einer Treibjagd. Jn
jenem Forſt ſtehen viele ſehr ſtarke Hirſche
da auf Veranlaſſung des Kaiſers mehrere

rtJahre hindurch ungariſches Rothwild eingefüh
wurde. Ein Kapitalhirſch wechſelte zurück,
wollte die Treiberlinie durchbrechen, nahm
dabei den kleinen Schaefer an, der im Unter
holz den Hirſch nicht gleich ſah und traf ihn
mit dem Geweih unter dem linken Auge der
artig, daß ein Ende das Gehirn verletzte
Ein Arzt in Schönebeck, zu dem der alte
Schaefer ſeinen Sohn ſogleich brachte, mußte
das Auge ſofort herausnehmen. Dann ließ
er den armen IJnngen nach Berlin in ein
Krankenhaus bringen.

Der derzeitige Mangel an ausreichenden
Lehranſtalten, ſpeciell der Elektrotechnik, hat Se
Excellenz den Herrn Miniſter veranlaßt, laut
Verordnung vom 17. Juli 1901, ſeine Bewillig-
ung zur Leitung des im Januar dieſes Jahres
errichteteten Elektro Technikums in der Stadt

die Aufgabe geſtellt hat, EktroMonteure, Elektro
Werkmeiſter und Elektro Techniker heranzubilden.
Die Studienzeit umfaßt zwei, drei reſp. vier
Halbjahre und ſchließt nach beſtandener Prüfung
mit entſprechendem Diplom ab. Ausführliche
Ptoſpekte werden auf Verlangen koſtenlos zu
geſandt. Als Direktor der Anſtalt fungiert der
Ingenieur u. Mathematiker Hermann Studte.

Litterariſches.
Als erſter Vertreter der Kalenderlitteratur

geht uns ſoeben der Tahrer Hinkende Bote
zu. Schon über hundert Jahre waltet dieſer
vorzügliche Kalender ſeines wichtigen Amtes, in
dem er alljährlich geſunde und kräftige geiſtige
Nahrung in allen n des Volkes verbreitet.
Jmmer hat er Mitarbeiter zu finden gewußt,
die ſich darauf verſtanden, in packender, all
gemein verſtändlicher Sprache und von gut

Engherzigkeit und parteiiſcher Verbiſſenheit, fern
auch von ſelbſtgewiſſer und hämiſcher Nörgel
ſucht, die Welthändel kurz und überſichtlich dar
zuſtellen und den unterhaltenden Theil ſo zu
geſtalten, daß er nicht bloß einen angenehmen
Zeitvertreib darbot, ſondern auch Geiſt und Ge
müth lebhaft anregte und nachhaltig befruchtete.
Auch der Jahrgang 1902 iſt nach dieſem guten
alten Rezept gearbeitet. Wir wünſchen dem
trefflichen Volksbuche die weiteſte Verbreitung.

Kirchliche Rarhrichten von Aunaburg.
Freitag, den 30. Auguſt, Vorm. 10 Uhr:

Beichte und heil. Abendmahl.

Markt Kalender.
Am 30. Auguſt Vm. u. Km. in Dommitzſch.

31. BVnmm. in Liebeuwerdg,

Halle a. S. zu ertheilen, welches ſich ſpeciell

deutſch nationalem Standpunkte aus, fern von



Politiſche Rundſchan.
PYentſchland.

Der aus 7 Wagen beſtehende Extrazug
der GotthardBahn mit dem Prinzen Tſchun
und Gefolge traf Montagnachmittag 1 Uhr
26 Min. auf dem badiſchen Bahnhofe ein.
Zum Empfange hatten fich eingefunden Ge
neral v. Höpfner und Major v. Lüttwitz.
Der Prinz iſt erkrankt, weshalb die Weiter
reiſe um 2 Tage verſchoben wurde.

Infolge des land wirtſchaftlichen Not
ſtandes der Provinz Weſtpreußen fand vor
einigen Tagen eine Beratung über die Fou
ragelieferung bei den Kaiſermanövern und
die Einquartirung der Truppen im Sitzungs
ſaale des Kreishauſes zu Marienburg ſtatt.
Das Reſultat der Verhandlungen, denen
außer den Landräten der Kreiſe Dirſchau,
Marienwerder, Stuhm und Marienburg ein
Generalſtabsoffizier und zwei Jntendantur
Räte beiwohnten, ergab, daß die Militär
verwaltung infolge der diesjährigen ſchlechten
wirtſchaftlichen Lage die Fourage aus ihren
eigenen Magazinen liefern wird.

Kaiſer Wilhelm ſoll ſich in entſchiedenſter
Weiſe für die Notwendigkeit des Abſchluſſes
von Handelsverträgen ausgeſprochen haben.

In einer Polemik mit der Deutſchen
Tagesztg.“ ſtellt die „Germania“ feſt, daß,
wie aus den Aeußerungen der Preſſe des
Centrums mit hinreichender Klarheit zu ent
nehmen war, ein Mindeſtzoll von 7,50 Mark
für Getreide nicht die geringſte Ausſicht hat,
von der Centrumsfraktion im Reichstage ver
treten zu werden.

ZJn Halle wurde im Beiſein des Prinzen
Heinrich, der den Kaiſer vertrat, das neue
Kaiſerdenkmal, ein mächtiges Reiterſtandbild
Wilhelms 1., ihm zur Seite ein Bismarck
und MoltkeStandbild, enthüllt. Das Denk
mal ſchuf Profeſſor BreuerBerlin, den impo
ſanten Archetekturbau Profeſſor SchmitzBerlin.
Bei der Enthüllung des Kaiſerdenkmals erhielt
Oberbürgermeiſter Staude den Roten Adler

orden 3. Klaſſe, Juſtizrat Elze, Stadtbaurat
Genzmer und Stadtrat Keferſtein den Roten
Adlerorden 4. Klaſſe. Geh. Kommerzienrat
Dehne und Stadtverordneten Vorſteher Pro
feſſor Dittenberger den Kronenorden 3. Klaſſe.

Die Verſammlung der Tertil-Großindu
ſtriellen von Heſſen und Südhannover prote
ſtirte gegen jede Erhöhung der Zölle.

Hefſterreich-Angarn.
Die Wiener Blätter beſprechen die Mel

dung von der bevorſtehenden Zuſammenkunft
des Kaiſers mit dem Zaren mit großer Ge

nugthuung. Sie erblicken darin den neuen
Beweis, daß der Weltfriede geſichert ſei und
ſprechen die Hoffnung aus, daß bei der En

trevue eine freundliche Auseinanderſetzung
über die Zollfrage ſtattfinden wird.

In Mattersdorf bei Wien wurde ein im
Beſitz gefälſchter Dokumente befindliches Jn
dividunm wegen ſchwerer Majeſtätsbeleidigung
verhaftet. Die Polizei glaubt einen gefähr
lichen Anarchiſten dingfeſt gemacht zu haben.

Man iſt in Wiener politiſchen Kreiſen
durch das Vorgehen Rußlands an den Donau
mündungen ſehr verſtimmt; man erwartet
eine von öſterreich- ungariſcher Seite aus

Expedition gegen die Piraten abzuſenden.

Rußland ſammelt an der Donau Truppen
an und errichtet Befeſtigungen.

Frankreich.
Das Zarenpaar wird auch Paris be

ſuchen das iſt das größte Glück, das den
Franzoſen widerfahren konnte, und das iſt
nun auch erreicht worden, obgleich ſehr er
hebliche Bedenken im Hinblick auf die Sicher
heit des Zaren gegen einen Beſuch der Seine
Stadt geltend gemaſcht worden waren.

Sitzung mit der Frage der Begnadigung der
vom oberſten Gerichtshofe wegen politiſcher
Verbrechen Verurteilter. Obgleich das Kabi
net eine große Thorheit begeht, wenn es
Deroulede, Guerin und Konſorten wieder nach
Paris zurückkehren läßt, ſo wird der Erlaß
der Amneſtie doch für wahrſcheinlich erachtet.
Die Vorbereitungsarbeiten für den Zaren
beſuch werden rüſtig gefördert, ſo daß bis
zur Stunde der Anknnft alles prompt fertig
ſein wird.

Rußland.
In Kiew dürfte die Rübenernte derart

ſchlecht ausfallen, daß nicht nur keine Zucker
ausfuhr zu erwarten iſt, ſondern daß Ruß
land als Käufer auf dem europäiſchen Zucker

markt wird auftreten müſſen. r
Das ruſſiſche Finanzminiſterium hat das

BörſenComite von Odeſſa beauftragt, Vor
bereitungen für den deutfchen Handelsvertrag
in Angriff zu nehmen.

Der Zar wird, wie nun feſtſteht, mit
König Eduard von England in Fredensborg
zuſammentreffen.

England
700 engliſche Pfarrer haben einen Proteſt

gegen die Regierungspolitik unterzeichnet.

Fie Ereigniſſe in China.
Die chineſiſchen Bevollmächtigten behaupten,

ſie könnten das Schlußprotokoll nicht eher unter
zeichnen, als bis Kaiſer Kſwangſü die von ihm
geforderten Edikte betreffs nachträglicher Be
ſtrafung ſchuldiger Beamten und betreffs Auf
hebung der Prüfungen erlaſſen hätte. Die Ge
wiſſenhaftigkeit der Chineſen iſt ja geradezu
rührend; aber es wird die Frage erlaubt ſein,
was hindert denn den Kaiſer, die fraglichen
Edikte zu erlaſſen. Hinter dieſer Saumſeligkeit
ſteckt offenbar wieder die KaiſerinWitwe, und
ehe dieſes ränkeſüchtige Weib nicht jedes Ein
fluſſes auf den ſchwachen Kaiſer entkleidet iſt,
wird die Chinafrage auch nicht auf geradem
Wege zur Abwickelung kommen. Mit der Unter
zeichnung des Schlußprötokolls nicht Friedens
protokolls, denn die Mächte haben ja nicht mit
China Krieg geführt, ſondern im Bunde mit
der chineſiſchen Regierung den Borxeraufſtand
unterdrückt iſt die Chinafrage ſelbſtverſtänd
lich nur zu einem vorläufigen Abſchluß gebracht
das Hauptſtück kommt dann nach, wenn es ans
Zahlen geht, und wir werden ja ſehen, wie
ſich China dabei benimmt.

Die letzte aus Tonking eingetroffene Poſt
bringt die Meldung, daß Piraten in der
Nähe von Phu Lo das Haus eines franzöſi
ſchen Agenten plünderten, nachdem ſie dieſen
ermordet hatten. Es wird beabſichtigt, eine

England und Transpaal.

Der Miniſterrat bechäftigt ſich in der nächſten

See

den Präſidenten Krüger empfangen, um von
ihm die Wahrheit über die augenblickliche
Lage in Südafrika zu erfahren.

Die Buren griffen ſiegreich einen Teil
der Brigade Elliot am 22. Auguſt nahe La
dybrand im Freiſtaate an. Die Engländer
wurden auf den Caledonfluß zurückgeworfen
und verloren 3 Geſchütze, 17 Tote, 42 Ver
wundete, 5 Offiziere und 79 Mann ſind ge
fangen.

Delareys veröffentlicht eine GegenProk
lamation, in welcher er alle Buren vor
Kitcheners Proklamation warnt, und erklärt,
daß ſte den Kampf fortſetzen werden.

Der „Daily Chronicle weiſt darauf hin,
daß die letzte Proklamation Lord Kitcheners,
von der man ſo Großes erwartete, nach
Lord Kitcheners letztem Bericht zu urteilen,
bisher ſo gut wie gar keinen Erfolg gehabt
hat. Die Zahl der Buren, welche die Waffen
geſtreckt haben, hat ſich in der Berichts
periode nur von 85 auf 95 vermehrt, wäh
rend die Zahl der Gefangenen von 685 auf
248 heruntergegangen iſt.

Es wird jetzt bekannt, daß Kitchener nicht
nur gemeldet hat, daß die 16,000 Yeomen, die
ihm dieſes Frühjahr geſchickt wurden, „weder
reiten noch ſchießen konnten ſondern daß er
ſich auch bitter darüber beſchwerte, daß ihm
Hunderte von Rekruten geſchickt worden ſind,
die ſo abſolut dienſtuntauglich ſind, daß die
oberflächlichſte ärztliche Unterſuchung das hätte
zeigen müſſen. Er hat eine lange Liſte ſolcher
Leute heimgeſandt, die ihm nur die Spitäler
füllen und die an Krankheiten wie varicoſe
Venen, Herzfehler, Taubheit, Lahmheit, Kurz
ſichtigkeit uſw. leiden. Er hat ſeinen Militär
ärzten befohlen, alle dieſe Leute ſofort als
„ärztlich untauglich“ auszuſcheiden und heim
zuſchicken. Die gleichen Erfahrungen machte er
mit der ſüdafrikaniſchen Gendarmerie. Letzte
Woche iſt bereits das erſte Schiff mit ſolchen
Momen eingetroffen, von denen über 90 Prozent
nicht drei Monate Dienſt gethan haben. Es
ſcheint, daß in vielen Fällen überhaupt keine
Unterſuchung ſtattfand, und daß verſchifft
wurde, wer kam, nur um die Zahl voll zu
bekommen, die man dem Parlament ſtolz an
gezeigt hatte.

Mit dem Dampfer „General“ der oſta
frikaniſchen Linie iſt ein Bote vom Kriegs
ſchauplatz eingetroffen, der mitteilte, daß von
den 53 Goldminen vier, und zwar die Robin
ſon, Chimes, Charleston und Meijers und
Roodepoortmine durch die Engländer in Be
trieb geſetzt worden ſeien. Die Buren über
fielen die Roodepoortmine und ſprengten ſie
völlig in die Luft. Auch die koſtſpieligen
Maſchinerien liegen zerſchmettert am Boden.
Die Chimesmine wurde teilweiſe zerſtört. Die
Fortſetzung des Betriebes iſt jedoch unmöglich.
Die Verteidigung der anderen Minen iſt in
den Händen von 1400 Grubenarbeitern, die
jedoch verweigern, ſich für 5 Shilling totſchie
ßen zu laſſen.

Japan.
Der Bevollmächtigte Chinas, welcher be

auftragt war, der japaniſchen Regierung das
Bedauern der chineſiſchen wegen der Ermor
dung des Kanzlers Suiyama auszuſprechen,
iſt am Dienstag in Schanhai eingetroffen und

Gerüchtweiſe verlautet, der Zar werde
gehende Kundgebung in dieſer Angelegenheit. während ſeiner Anweſenheit in Frankreich

ſollte Mittwoch die Reiſe fortſetzen, erhielt
jedoch Befehl, dort zu bleiben. Es verlautet,

daß der Kaiſer von Japan habe Einſpruch
gegen die Perſönlichkeit des Geſandten er
hoben.

Südamerika.
Die kolumbiſchen Wirren, über die ſeit

geraumer Zeit berichtet wird, ohne daß die
Welt ſich beſonders darüber aufgeregt hätte,
haben jetzt eine ſolche Geſtalt angenommen,
daß ſich darauf, wenigſtens auf kolumbiſcher
Seite ein völliger Kriegszuſtand entwickelt
hat. Man meldet aus Colon „An die
Departementsgouverneure iſt ein vom 18.
Juli aus Bogota datierter amtlicher Erlaß
gerichtet worden, welcher beſagt, da der Krieg
ſich mit Hilfe von Ausländern, welche die
Grenze bedrohen, von Neuem zu entfachen
ſcheine, ſähe die Regierung ſich gezwungen,
erſtens die Zahlungen aller ſchwebenden Rech
nungen für Kriegsmaterial vorläufig einzu
ſtellen, ihre Ausgaben auf die Bezahlung
der Heeres und Verwaltungskoſten zu be
ſchränken, zweitens alles zu Unterhaltung,
Ausrüſtung und Mobiliſtrung des Heeres Er
forderliche zu enteignen und drittens Zwangs
und freiwillige Anleihen zu erheben und
Kriegskontributionen aufzuerlegen. Die Gou
verneure werden dementſprechend ermächtigt,
nach den Erforderniſſen der Lage in dieſem
Sinne vorzugehen
Es iſt bekannt, daß bei dem ſoeben zwi

ſchen den ſüd amerikaniſchen Republiken Colum
bien und Venezuela ausgebrochenen Kriege
hohe wirtſchaftliche Jntereſſen Deutſchlands
auf dem Spiele ſtehen. Auch der deutſche
Conſul v. Jeß in Maracaibo (Venezuela)
betont die Wichtigkeit der deutſchen Jntereſſen;

er ſagt, daß die Ein und Ausfahr zu in
Händen deutſcher Kaufleute liege. Herr v.
Jeß fügt aber hinzu: „Drotz der großen Schläge,
welche die vergangenen Revolutionen und an
dauernd niedrigen Kaffeepreiſe Maracaibo zu
gefügt haben, iſt doch nicht zu leugnen, daß
Venezuela im Allgemeinen ein ſehr aufnahme
fähiges Land iſt, welches ſich ſchnell von der

Serimneet eGumbinnen. Das Kriegsgericht der 2. Diviſion
verurteilte einen Füſilier vom 33 Jnfanterie Regiment

wegen Straßenraubes, Gehorſamsverweigerung, thät
lichen Angriffs und Beleidigung eines Vorgeſetzten zu
ſechs Jahren Zuchthaus und Ausſtoßung aus dem Heere.

Goerz, Socialiſtenführer Uechar aus Trieſt würde
wegen Beleidigung der katholiſchen Kirche zu 6 Wochen
ſtrengem, durch Faſten verſchärft en Arreſt verurteilt.
GSA=GBGEGons vrCaooooAonmooomooooonoagrruzſccoo,

Der Keichtum Europas
wird von dem engliſchen Statiſtiker Mulhall
dahin berechnet, daß Englands Geſammtreich
tum 295 Milliarden umfaßt, Frankreichs 247,
Deutſchlands 201, Rußlands 160, Oeſterreichs
103, Italien 79, Belgiens 25, Hollands 22
Jeder Engländer beſitzt durchſchnittlich etwa
5920 Mark, der Franzoſe 5290, der Holländer
3680, der Bel gier und Deutſche je 3130,
der Oeſterreicher und Italiener je 2000 und
der Ruſſe 1200 Mark. Wenn nur das be
wegliche Kapital in Betracht gezogen wird
beſitzt der Engländer im Durchſchnitt 2120
Mark, der Franzoſe 1360, der Holländer
1000, der Belgier 855, der Deutſche und
Italiener je 560, der Ruſſe 115 Mark. Die
Belaſtung der Budgets für die verſchiedenen
Staaten Europas wird in runden Ziffern
folgendermaßen angegeben Deutſchland
Milliarden, alſo 2 v. H. ſeines Geſammtreich

Aſeſors Scwiegeruutter.

Humoreske von Detlef Stern 3)
Nachdruck verboten.

Annchen ſuchte die größte Portion aus,
legte ſie auf den Teller und ſchob denſelben

Wenn dieſe nur eine tüchtige
Portion Kartoffeln dazu eſſen wollte ſo würde

Aber die Frau Amt
mann war eine abgeſagte Feindin alter Kar
toffeln, wenn bereits ſchon junge zu haben

der Mutter hin.

ſie ſchon ſatt werden.

waren

Sie ſich das gefallen, Reinhold
„Ja, warum denn nicht, die friſchen Kar

toffeln ſind noch nicht für meine Kaſſenver
hältniſſe.“

Alſo nach der E

Brot geben, mein Beſter.“
„Bereitwillig präſenrirte der Aſſeſſor das

Geforderte. Anna kaute an einer falſchen
Koöotelette und fühlte, wie ihr der Biſſen im
Munde quoll. Völlig entſetzt aber ſah ſie

aus, als die Mutter ohne Umſtände nach der

e griff und eins der darauf be
ndlichen Stücke herausgabelte.

„Ach, Mama, ich fürchte, es wird Dir
nicht ſchmecken, das iſt Suppenfleiſch.

Die Frau Amtmann ließ das aufgeſpteßte
Stück wieder herabgleiten. Na das nenne

ich mir Augenverblendung, wovon ſoll

„Jch bitte Dich, Kind, wie magſt Du noch
alte Kartoffeln auf den Tiſch bringen, laſſen

cke hin ſparen wir
ſo ſo wollen Sie mir dann etwas

denn der Menſch fatt werden Fch begreife
Dich nicht, Anna Wenn Du Deinen Mann
ſo ſchlecht nährſt, da wird er vor der Zeit
kratlos werden.“

„Keine Sorge,“ beruhigte der Aſſeſſor,
ich bin vollkommen geſättigt und habe ſeit
meiner Verheiratung bereits zwei Pfund zu
genommen.

Die Frau Amtmann ſchlug die Augen
gegen die Zimmerdecke, als ob ſie ſagen
wollte Wie iſt das möglich und griff dann
nach Butter und Käſe. Auf eine ſüße Speiſe
und ſonſtiges Deſſert iſt wohl nicht zu rechnen,
ſagte ſie ſpitz.

„Wir ſind junge Anfänger,“ meinte der
Aſſeſſor gut gelaunt, mit der Zeit werden wir
es ſchon bis zum täglichen Deſſert bringen.

„Jawohl, wenn die ordinären Tiſchtücher
und. das Neuſilber an die Reihe kommen,“
knurrte die Frau Amtmann.

Höre Du, der Mama hat die Reiſe ge
ſchadet, flüſterte der Aſſeſſor ſeiner jungen Ge
mahlin zu.
Annchen zuckte die Achſeln und dachte
„Du wirſt ſchon begreifen lernen, weshalb
ich mich auf dieſen Beſuch nicht freute.“

Im Fremdenzimmer fand ſie ihre Mutter
ünd Liſette mit dem ſchnell hineintransportierten
Schlafſofa hin und herſchiebend. Unter dem
Fenſter ſollte es nicht, da zog es vor der
Thür gleichfolls an der langen Wand ſtand
das Bett. Es war ein entſchieden unpraktiſches

Zimmer mit zu vielen Thüren und zu wenig
Wandplatz. Wie konnte man nur ſeinem

Endlich wurde das Sofa gegen das Bett ge
Beſuch ein ſo ungemütlichee Zimmer zumuten

ſchoben und die alte Dame meinte, ſo möge
vielleicht an einen Nachmittagsſchlaf zu denken

ſein. Frau Anna dachte mit Schrecken daran,
wie es werden ſolle, wenn auch noch die
Tante käme.

„Reinhold, es geht nimmermehr,“ ſagte
ſie, als ſie wieder aus dem Fremdenzimmer
zum Vorſchein kam, „Du mußt der Tante
abſchreiben.“

„Warten wir doch ab,“ entgegnete der
Aſſeſſor, Tante Henſchel iſt nicht ſo leicht
reiſebereit; vielleicht
Mama abreiſt.“

„Das gebe der Him
ſchwer.

Als die Frau Amtmann nach einem gus
gedehnten Schläfchen im Wohnzimmer erſchien,
um ihren Milchkaffee mit einer beträchtkichen
Anzahl Brezeln zu ſich zu nehmen, ſah ſie
wieder ſehr wohlwollend aus und erklärte ſich
ganz zu einem Ausfluge aufgelegt. Das
Wetter war ſchön, warum ſollte man nicht
eine Fahrt in den Tiergarten machen Am
Abend könne man ja dann ins Theater gehen,
det Herr Schwiegerſohn werde doch für Billets

ſorgen 2“ SBald rechnete ſie dem jungen Ehepaar
vor was alles ſie ſich zu ſehen vorgenommen
habe, damit e nach ihrem Provinzſtädtchen

zurückgekehrt, der Frau Apotheker, der Frau
Doktor und verſchiedenen anderen Freundinnen
genau Rechenſchaft über alles ablegen könne,

und endete mit dem Verlangen, den neuen

mel ſeufzte Annchen

Reichskanzler ſehen zu wollen
Eine Woche war vergangen

kommt ſie erſt, wenn die

wurde es nicht mehr ruh g. Die lunde
wohlwollend blickende Schwiegermutter trun
delte wie eine Kugel von der Stude in die
Küche, von der Küche in den Korridor, von
dort auf die Straße, hinein in alle Sehens
würdigkeiten der Reſidenz, in Cafees und
Konzerthäuſer, in die Oper, ins Schauſpiel,
und immer mußte der gefällige Schwiegerſohn
mit, während Annchen ſtill leidend daheim
vblieb, um für die Befriedigurg der mütterlichen
Anſprüche zu ſorgen.

Das beſtändige Herumtrotten mit der auf
Sehens würdigkeiten förmlich vergeſſenen Pro
vinzialin fing aber bald an, dem Aſſeſſor
ſehr läſtig zu werden und er geſtand ſich
heimlich, daß er die Schwiegermama gern
bald möglichſt wieder los wäre.

ihr aus Kaſtans Panoptikum nach Hauſe ge
kommen war, brachte Liſette ihm einem Brief.

Ankunft an. Frau Anna ließ vor Schreck
den Löffel fallen. Die Frau Amtmann jedoch

Beſüch, mit dem ſſe dann umherſtreifen könne,
ohne dem lieben Schwiegerſohn läſtig zu fallen
Ich habe ſchon längſt gewünſcht, dieſe Dame
kennen zu lernen, die mir ein ſolches Modell

denn die Tante logieren
Dieſe Frage wirkte wie ein donnerſchlag.

n der kleinen Hanelichteit des Aſſeſſors

e

Eines Abends, als er matt und müde mit

Er war von Tante Henſchel und kündete deren

ſprach ihr Entzücken aus über den augenehnen

von Schwiegerſohn erzogen hat, rief ſie aus.
Aber, fügte ſie hinzu, in welchem Hotel wird

Der Aſſeſſor nahm ſeinen Mut zuſammen
Liebſte Mama, wir können die Tante nicht

im Hotel einquartieren, ſie iſt meine zweite
Mutter, der ich jede Rückſicht ſchulde



tumes, England 3 Milliarden oder 1 v. H.,
Frankreich 3*, Milliarden oder 1,4 v. H.,
Rußland 2 Milliarden 700 Millionen oder
1,7 v. H., Oeſterreich 2 Milliarden oder 1,8
v. H., Jtalien 1 Milliarde 800 Millionen
oder 2,3 v. H., Belgien 375 Millionen oder
15 v. H., Holland 300 Millionen oder 14
v. H. Danach würde die Belaſtung des
Nationalvermögens durch die Stagtsausgaben
in Jtalien am größten ſein, und es folgen
weiter: Deutſchland, Oeſterreich, Rußland,
Belgien, Frankreich, Holland und England.

Koloniales.
Die fruchtbaren Berglandſchaften des Uluguru

Gebirges ſollen durch die zu bauende Bahn erſchloſſen
werden. Der größte Teil jenes Gebirges, berichtet
die „DeutſchOſtafr. Ztg.“ unterſteht bis jetzt noch im
mer der Verwaltung der am Südrande der Berge
gelegenen Station Kiſaki, und wenn es auch zuerſt
ſchwierig war und vorläufig auch noch ſchwierig blei
ben wird, mit deutſchem Recht, deutſcher Verwaltung
und Geſittung auf die urwüchſigen Bewohner jener
unwegſamen, hauptſächlich in Zentraluluguru gelege-
nen Höhenkämme einzuwirken, ſo ſchreiten doch die
Vorarbeiten erfreulich vorwärts, um mit der erſtehen
den Bahn Uluguru und ſein Nachbargebiet ſchnell zu
dem nächſten deutſchoſtafrikaniſchen Eldorado des
Jnnern umzugeſtalten, welches der Schienenweg uns
erſchließen wird. Die Hauptprodukte in dem Bezirke
ſind in erſter Linie Mais und Negerkorn, die überall
reichlich angebaut werden, ebenſo wie Mohogo, haupt
ſächlich in den Uluguru-Bergen, Zuckerrohr, Bohnen,
Süßkartoffeln, Gurken und Tabak. Der Boden der
Uluguru Berge iſt für die Kultur arabiſchen Kaffees
beſonders geeignet. Die natürliche Drainage iſt ſehr
gut; trotz der Steilheit des Gebirges finden nennens
werte Abſphülungen nicht ſtatt, ſondern das Waſſer
dringt gleichmäßig raſch in den Boden ein, und der
Ueberſchuß z eht unterirdiſch ab. Zweifellos ſind die
höheren Teile des UluguruGebirges für den Anbau
von Thee und Gewürzen vorzüglich geeignet, während
in den niedriger gelegenen großen Flußthälern dem
Anbau von Pfeffer, Cubeben u. ſ. w. nichts im Wege
ſteht. Zuckerrohr und Reis finden ſich in den Ein
geborenenkulturen häufig. Europäiſche Gemüſe ge
deihen vorzüglich, müſſen aber in noch jungem Zuſtande
verbraucht werden, da ſie durch die bedeutenden, das
ganze Jahr hindurch fallenden Regenmengen leicht
verderben. Auch Kartoffeln kommen gut fort, müſſen
aber ebenfalls ſchnell verbraucht werden. Jn der Er
ſchließung des gebirgigen Uluguru iſi ein entſchiedener
Fortſchritt zu verzeichnen. Mit Ausnahme des ſchwer
zugänglichen Gebirgszentrums konnten bereits ſämmt
liche Orte und Landſchaften ohne Anwendung von
Gewaltmitteln zur vollſtändigen oder teilweiſen Steu
erleiſtung, ausſchließlich in Baar, herangezogen wer
den. Die Sicherheit im Bezirk wurde in keiner Weiſe
geſtört.

Aus aller Welt.
An Agram wurde am Jahrmarkt eine

Zigeunerbunde mit einem gräßlich verkrüppel
ten ſechsjährigen Mädchen, das ſie geraubt
Und zum Bettelzweck verſtümmelt hatien, in
Se Wer in Weſtfalen erſchoß ſich

eine Ordonnanz des dortigen Küraſſierreg
ments. Dem als eifrig und pflichttreu ge
ſchätzten Soldaten war eine größere Geld
ſumme anvertraut worden, von der er vier
hundert Mark auf ſeinem Botengange ver
loren hatte. Der Unglückliche nahm ſich den
Verluſt ſo zu Herzen, daß er zur Waffe griff.
Das verlorene Geld war inzwiſchen von
Paſſanten gefunden worden.
An Letpzig fand man in dem in der
Baieriſchenſtraße gelegenen Schuhgeſchäft von
Wernicke den 69jährigen Inhaber desſelben
und deſſen 27jährige Ehefrau erſchoſſen vor.
Anſcheinend liegt Mord und Selbſtmord vor.

In der Umgebung von Graz vrannten
fünf Gehöfte nieder. Der Brandſtifter iſt

ein Wahnſinniger, auf den vergebens Jagd
gemacht wird. Vie ländliche Bevölkerung iſt

in großer Erregung. mAn Petersburg wurden zwei Perſon
verhaftet, welche gewerbsmäßig gegen ent
ſprechende Bezahlung Leute künſtlich zu Krüp
peln machten, damit dieſe die Verſicherungs
prämien erreichten. Mehrere Verſicherungs
Geſellſchaften ſind durch dieſe Schwindeleien
geſchädigt worden.

Zu Wilhelmshaven iſt von dem Torpedo
boot „D die Schiffskaſſe mit mehreren
tauſend Mark mit barem Gelde ſpurlos ver
ſchwunden

Am ruſſiſch Polen und Rußland richteten
Unwetter große Sachſchäden an. Mehrere
Kirchtürme wurden zerſtört. Viele Perſonen
wurden vom Blitz erſchlagen, im Gouverne
ment Lablin allein ſtieben. In Kaliſch, un
weit der preußiſchen Grenze, fiel Schnee.

In Mithig im Unterelſaß wurde zum
zweiten Male innerhald kurzer Zeit ein Po
ſten angefallen. Nachts kamen drei Burſchen
zu dem Geſchützpoſten am Kaltenbrunnen und
bombardirten ihn ſo mit Steinen, daß ſein
Helm in Stücke ging. Schließlich gingen
fie dem Manne direkt zu Leibe. Während
Zwei von vorn angriffen, kam der Dritte
von hinten und verſuchte dem Soldaten das
Gewehr zu entreißen. Der Mann wehrte
ſich verzweifelt, ſtieß dem einen Angreifer
den Gewehrlauf ins Geſicht und ſchlug den
beiden Anderen mehrmals den Kolben um
den Schädel, daß ſie ſchließlich die Flucht
ergriffen

Das erſt kürzlich von einem großen
Brande heimgeſuchte Dorf Sylow ſteht in
Flammen. Ein Kind iſt in den Flammen
umgekommen. Es ſind 14 Gehöfte nieder
gebrannt. Die ganzen Erntevorräte ſind
vernichtet, es herrſcht große Not.

eichen der Zeit. Auch in Kölner ſo
wie benachbarten großen induſtriellen Werken
ſind nunmehr größere Betriebseinſchränkunger
und Arbeiterentlaſſungen vorgenommen wor
den. Dem Vernehmen nach beſchäftigt Helios
nur noch 400 Arbeiter. Die Entlaſſungen
weiterer ſtehen bevor. Die Ehrenfelder Wa
genfabrik entließ über 100, man beabſichtigt
den Betrieb teilweiſe einzuſtellen. Selbſt
die Schokoladefabrik Stollwerk beſchränkt ihren
Betrieb. Aehnliche Meldungen kommen aus
weſtfäliſchen Induſtriebezirken, wo zu den
Feierſchichten auf den Zechen nunmehr auch
ſolche auf den meiſten Fabriken kommen.
Konkursanmeldungen ſind an der Tagesord
nung. Das Landgericht in Bochum erledigte
an einem Tage 22 Wechſelklagen.

rn turketzene ne e Santtatavats-
t el.

Jnm „Reichsanzeiger wird bekannt gemacht:
„Seine Majeſtät der König haben Aller

höchſt in Gnaden zu beſtimmen geruht,
daß das durch allerhöchſte Ordre vom 10.
April 1899 dem prakt. Arzt Dr. Medz.
Philipp Jakob Stephan, früher in Frankfurt
am Main jetzt in Marburg a. L. erteilte
Patent als Sanitätsratzurückgenommen werde.“
Die Erklärung des ganz ungewöhnlichen Vor
ganges, deſſen Vorgeſchichte auch im preußi
ſchen Abgeordnetenhauſe beſprochen worden
iſt, liegt in folgenden Verhältniſſen. Dr.
Stephan iſt ſeit 1860 Arzt und früher Mit

glied der Aerztekammer, iſt vor etwa zwei
Jahren zum Sanitätsrat ernannt worden.
Nach dem neuen Stempelſteuergeſetz wird ein
jedes Sanitätsratspatent mit einer Stempel
ſteuer von 300 Mark belegt. Dr. Stephan
bezahlte zunächſt die Stempelgebühr. Später
erſchien ihm aber nicht recht, daß die Gebühr
erhoben wird. Dabei wurde er von der
Anſchauung geleitet, er habe die Verleihung
des Sanitätsratstitels nicht nachgeſucht, über
haupt ſei die Verleihung des Titels ohne
ſein Zuthun geſchehen, es ſei eine Auszeichnung,
die ihm vom Staate aus eigenem Willen der
Behörden in Anerkennung ſeines Wirkens
zu Teil geworden ſei, deshalb ſei es unbillig,
für die Beleihung des Titels eine Abgabe zu
erheben. Stephan verklagte den Steuerfiskus auf

Zurückgabe der Stempelgebühr. Er verfolgte
ſeine Klage durch alle Jnſtanzen, aber ohne
Erfolg. Daraufhin hat er um die Zurück
nahme des ihm erteilten Patents als Sani
tätsrat gebeten und ſeinem Geſuch iſt will
fahrt worden

Vermiſchtes.
Die 48. Generalverſammlung deutſcher

Katholiken iſt am Sonntag in Osnabrück
in Hannover eröffnet worden und iſt über
aus zahlreich beſucht. Unter den Teilnehmern
befinden ſich die Abgg. Lieber, Gröber,
Porſch, Bachem.

Wie aus Leipziger Verlegerkreiſen
mitgeteilt wird, hat der Leiter der Reform
bewegung für die deutſche Rechtiſchreibung,
Direktor Dr. Duden in Herzfeld, der mit
der Ausarbeitung des neuen orthographiſchen
Wörterbuches betraut iſt, auf die Anfrage
eines um die Schreibweiſe ſeines neuen Lehr
buches verlegenen Schulmannes geantwortet,
daß für 1902 zur allgemeinen Einführung
beſtimmten Aenderungen alle Einzelheiten
noch nicht feſtſtänden, daß aber jedenfalls
das th aus allen urſprünglich deutſchen
Worken und das ph aus den Wörtern wie
„Epheu“ zu Gunſten des f verſchwinden
werden.

Die tenerſte Landkarte der Welt hat
jetzt die Regierung des Königreichs Sachſen
ſoeben fertiggeſtellt. Dieſe zeigt, wie der
Boden in Sachſen beſchaffen iſt, aus welchen

Geſteinen oder Verwitterungen er beſteht,
ob Lehmboden oder fruchtbare Ackerkrume
aufliegt, ob das Erdreich durchläſſig iſt oder
wie ſonſt der Untergrund beſchaffen iſt, ob
Metallgänge oder Kohlenlager und Bergwerks

Kartenblätter gehören zu dieſem großen Gan

zen, deren jedes 30 bis 40000 Mark koſtet.

ſchaften der heutigen Technik immer weniger
zu entziehen Elektriſche Kirchenbeleuchtung
iſt nichts Seltenes mehr, elektriſch geläutete
Kirchenglocken hat die Georgenkirche in Ber
lin und andere. Daß ſich aber die Kirche
an das allgemeine Fernſprechnetz anſchließen
läßt, iſt für Berlin wenigſtens neu. Als
erſte Berliner Kirche iſt jetzt die Emmaus-
kirche am Lauſitzer Platz an das Stadtfern
ſprechamt angeſchloſſen worden.

Der belgiſchen Repräſentantenkammer
liegt ein Geſetz vor, dem zufolge jeder große
Ladenraum jeder Laden, jedes andere Lokal,
in dem Waren durch weibliche Hilfskräfte
verkauft werden, mit ſoviel Stühlen verſehen

lager ſich unter der Erde hinziehen uſw. 23

Die Kirche vermag ſich den Errungen-

ſein muß, als ſich Verkäuferinnen dort befin
den. Der Artikel ſtimmt wörtlich mit dem
am 9. Dezember v. J. in Frankreich zu Ge
ſetzeskraft eng überein.

Vier unglückliche Kaiſerinnen. Jm
„Figaro“ plaudert Blaveau über vier un
glückliche Kaiſerinnen. Die vor kurzem da
hingeſchtedene Kaiſerin Friedrich, die von
einem italieniſchen Murmeltiermann ermordete
Kaiſerin Eliſabeth, die noch lebende, in
Wahnſinn verfallene Kaiſerin von Mexiko
und die noch lebende Kaiſerin Eugenie, die
alles verloren hat, Macht, Glanz und den
einzigen Sohn, der dort getötet wurde, wo
jetzt das Blut in den einſamen Kopjes hin
abrinnt, in Südafrika. Die Zuſammenſtellung,
nicht nur Perſönlichkeiten, ſondern auch des
tiefen Leides, daß dieſe auf den Höhen der
Menſchheit wandelnden Frauen erlitten, iſt in
der That von einem ergreifenden Intereſſe.
Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich verlor, wie
Eugenie, den einzigen Sohn, allein unter weit
tragiſcheren Verhältniſſen; warum Kronprinz
Rudolf in Meyarling tot gefunden wurde,
iſt ein pſychologiſches Rätſel geblieben. Die
Kaiſerin Charlotte von Mexiko bußte nicht
nur den aztekiſch phantaſtiſchen Thron ein
bei Queretaro erſchoſſen die rückſichtsloſen
Republikaner ihren edlen Gemahl.

Aus Haltimore wird gemeldet, daß
den eingewanderten Stahlarbeitern die Lan
dung erlaubt worden iſt. Der Stahlſtreik
ſcheint verloren, da der BergarbeiterVerband
den Sympathieſtreik verweigert und die Eiſen
bahnbeamten erklären, auch von Streikbre
chern hergeſtellte Waren zu befördern.

An den ſpaniſchen Provinzen Burgos
und Saragoſſa verurſachten wiederholte Un
wetter großen Schaden. Die Eiſenbahnzüge
erleiden bedeutende Verſpätungen.

Außer ordentlichen Mut beſitzt ein franzö
ſiſcher Arzt, Dr. Garnault, der ſich dem
Geheimrat Prof. Koch in Berlin zu einem
Verſuch mit Erregern der Schwindſucht zur
Verfügung geſtellt hat. Es handelt ſich um
Einimpfungen, die Koch ſofort vornehmen
kann, wenn es ihm nur gefällt

VFür Geiſt und Gemüt.
Eine Moderne. Falſch ſeid Jhr Männer

alle! Wie oft haſt Du nicht lchon feierlichſt geſchworen
Für meine Liebe ſei Dir kein Opfer zu groß, und
jetzt willigſt Du Heuchler mir zu Liebe nicht mal in

Er loſchen.
er Herbſtnacht kühle Schauer

e Umweh'n den Kloſterbann
Es ragt die alte Mauer

t Aus einer kleinen Zelle
Blinkt nur noch Lampenlicht

Und kümmerliche Helle
Das Schattengrau durchbricht.

Als ob ein Fenſter klirrt,
Und durch die Nacht ein trüber
Tiefweher Seufzer irrt.

Und von dem wald'gen Hügel

Wirft zu den Fenſterflügel
Und löſcht der Lampe Strahl.

Des Kloſters hohe Mauer
Ve ſinkt in Nacht und Grau

Unmſchwebt's den alten Bau!
H. M. Berlin

Die Hauptſache. „Anna, unſere Verlobung muß
vorläufig noch geheim bleiben „Dann habe ich

unſere Scheidung ein

Geſpenſtiſch himmelan.

Da weht ein Klang herüber

Ein Windſtoß fährt ins Thal

Wie leiſe, wehe Trauer

ja garnichts davon

Des

Aſeſors Schwirgermutker.

Humoreske von Detlef Stern.
(Nachdruck verboten.

„Oh, ich bin vielleicht läſtig, wollen Sie
daß ich abreiſe

Nicht doch, nicht doch. Aber vielleicht
würden Sie geſtatten, daß wir die Tante in
Jhrem Zimmer auf dem Schlafſofa

„Natürlich, natürlich Daß ich daran auch
nicht gleich dachte. Das Schlafſofa iſt zwar
nicht bequem indes

Die Tante iſt durchaus verwöhnt, ſie
wird ſehr gut darauf ſchlafen. Sie ſollen
ſehen wie gut ſichs mit ihr leben läßt, und
wenn Sie ſich recht miteinander befreunden,

da inögen Ste bleiben, ſo lange es Jhnen

getallt. eSo lange es uns gefällt, davon kann von
mir nicht die Rede ſein denn ich habe noch
Kinder zu Hauſe aber, ſo lange ich mich
hier nützlich machen kann, das iſt's. Leider
iſt es mir bisher noch nicht gelungen, die
Wirtſchaft auf den richtigen Trab zu bringen

aber nach vier Wochen
Am Abend, als die Frau Amtmann zu

Bette war, fand eine ernſtliche Beratung
zwiſchen den jungen Eheleuten ſtatt, aus der
Annchen nach manchem Thränenſchauer ſieg
reich hervorging. Kopfſchüttelnd ſetzte der

Aſſeſſor ein Telegramm an die Tante auf,
folgenden Jnhalts: Reiſe aufſchieben. Sie

will nicht weichen. Näheres brieflich

Abermals war eine Woche vergangen
Die Frau Amtmann war weniger ausgegangen,
hatte aber deſto mehr im Hauſe rumort.
Der beabſichtigte Brief des Aſſeſſors an die
Tante war noch immer nicht abgegangen er
wußte noch immer nicht recht, wie er die
Sache einkleiden ſolle, und verſchob die un
angenehme Auseinanderſetzung von Tag zu
Tag.

Da läutete es eines Morgens an der
Etagenthür, gerade zur Kaffeeſtunde. Der
Aſſeſſor war wie gewöhnlich bereits nach dem
Büreau gegangen und Annchen ſaß allein mit
der Mama, welche ſoeben einen Vortrag
über ſparſame Kaffeebereitung vom Stapel
ließ. Beim Ertönen der Glocke unterbrach
ſie ihre Rede: Möchteſt Du nicht einmal
nachſehen, Kind, ob die Zeitung gekommen
iſt Liſette in ihrer ünverantwortlichen Nach
läſſigkeit könnte dieſelbe draußen liegen laſſen.

Die junge Frau erhob ſich gehörſam,
prallte jedoch, als ſie die Thür geöffnet, mit
einem kleinen Schrei und jähem Erblaſſen

zurück. e e„Was iſt geſchehen fragte die Frau
Amtmann und ſchenkte ſich den letzten Kaffee

aus der Kanne ein.
Eine Dame ſteht auf dem Vorplatz, ich

glaube es iſt die Tante Henſchel, flüſterte
Anna

es bald an ihr Ohr und eine ältere, hoch
ünd ſchlank gebaute Dame, das direkte Gegen
teil der Frau Amtmann, erſchien auf der

„Alſo doch ſagte die Frau Amtmann

gedehnt. eIch hoffe, ich komme nicht ungelegen, tönte

Schwelle. Mit klarem, prufenden Auge er
flog ſie das Zimmer, ging dann gerade auf
die junge Frau zu, welche wie angewürzelt
daſtand, umarmte dieſelbe und ſagte im herz
lichen Tone „Sei gegrüßt meine liebe
Tochter, denn ſo darf ich meines Pflegeſohnes
Frauchen wohl nennen, ob willkommen oder
unwillkommen, da wäre ich.

Aber beſte Tante herzlich willkommen
ſtotterte Frau Anna, Reinhotd wird ſich

ſo freuen und
Wir natürlich auch, ergänzte die Frau

Amtmann, hinter dem Kaffeetiſch hervor
kommend. Es iſt ja alle Tage nur von
Jhnen die Rede geweſen, beſtes Fräulein, und
mein Wunſch Sie kennen zu lernen, war
bereits aufs höchſte geſtiegen. Die Frau
Amtmann brachte dies mit der treuherzigſten
Miene hervor, ſchüttelte der Angekommenen
aufs herzlichſte die Hand, bedauerte, daß kein
Kaffee mehr in der Kanne, verſicherte aber,
daß ſogleich friſcher gemacht werden ſolle und
jagte Annchen mit den verſchiedenſten Auf

trägen in die Küche
Sie müſſen wiſſen, wandte ſie ſich dann

an die Tante, meine Anna iſt noch ein wenig

nicht einſt die Augen aufgehen, muß meine
Tochter es zu dem Grade der Vollkommen
heit bringen, den er jetzt ſchon bei ihr zu

finden glaubt. eDas klang ſehr vernünftig, berührte aber
doch das Ohr der Tante unangenehm. „Jch
dachte immer junge Eheleute ſollten ſich
ſelbſt überlaſſen bleiben unzeitige Ein
miſchung

„O, meine Liebe, das verſtehen Sie
nicht, da Sie nie verheiratet waren glauben
Sie mir, einer erfahrenen Frau

Iſt mein Neffe ſchon ausgegangen?
Die Antwort lautete, daß der Aſſeſſor

längſt auf ſeinem Büreau ſei, daß er ſeine
Schwiegermutter dort erwarte, um ſie in die
National Galerie zu führen, und daß die
Tante nun gleich zur angenehmen Ueber
raſchung ihres Neffen mitkommen müſſe.

Danke beſtens, ich ziehe es vor, Reinhold
zu Hauſe zu erwarten, entgegnete Fräulein
Henſchel kühl und erhob ſich dann, um nach
der jungen Hausfrau zu ſehen. Sie fand ſie

weinend in der Küche. Dank der mütterlichen
ökonomiſchen Kaffeebereitung war der erſt
jüngſt beſorgte Vorrat gänzlich verbraucht

unerfahren, und lediglich, um einmal die
Wirtſchaft nachzuſehen, und damit es meinem
Schwiegerſohne auch an nichts fehle, bin ich

hier. J mHat Reinhold ſich denn bekla
Fräulein Henſchel.
Wo denken Sie hin Er iſt der geduldigſte
Menſch unter der Sonne und blind in Anna

gt? fragte
ganzen Kummer der reizenden jungen Frau

kennen.

Schluſſe ihres Beich
anklage, aber wie ſoll es enden

und Liſette, die ſchnell zum Kaufmann ge
ſchickt war, kam nicht zurück. Fräulein Henſchel
bedurfte nicht langen Fragens, um bald den

alt es iſt ja ſchr J e d an
verliebt, Damit es aber ſo bleibe und ihm
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Kavtoſſel-mmel Getreidle-
Säcke

in verſchiedenen Preislagen,

Skrohſäche u. Schenerkücher
empfiehlt billigſt

Sebast. Schimmeyer,
Annaburg.

Rothwild
à Pfund 40 Pfg.,

S Rehwild o
à Pfund 65 Pfg.kauft gegen ſofortige Caſſe

Günther Döbitz-Taucha.

WechſelQutitungs-
hält ſtets voräthig

Formulare

H. Neinbeiss, Buchdruckere.

Echt bayriſcheM alz-Extrakt-
e G Vonbons, G

ein bewährtes Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit, empfiehlt in Pak
keten zu 30 Pſg. die

Apotheke Annaburg.

I—ETDIff. Cervelatwurſt und Salami,
Dauerwurſt à Pfd. Mk. 1,40

Aufſchnitt friſche t 1,20à Pfd. Mk. 1,40 u. 1,20
Rollſchinken
Gefüllter Schinken
Lachsſchinken
Sardellen Leberwurſt

Poltiſche Mettwurſt 0,80Brühwürſtchen, à Paar 10 Pfg.
6 Paar 50 Pfg.

Jeden Sonnabend W ff. Kasseler,
à Pfd. 80 Pfg.

(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vorherige
Beſtellung erwünſcht)

außerdem jeden Sonnabend von 4 Uhr ab:
Gekochten Schinken à Pfd. 1,40 Mk.

empfiehlt

Rich. Heinlein.
III

I ff. neue
Boll Heringe

einpfiehlt C. Geist.,

Dr. Oetkers

20

Backpulver,
Vanille-Zucker,
Pudding- Pulver

10 Pfg. Millionenfach bewährte
Rezepte gratis von

Otto Riemann.

BannJnh

Eisbeutel, Jrrigatoren, Spritzen.
IJlluſtrirte Preisliſte zu Dienſten

Apotheke Annaburg

S e de e

à Pfd. Mk. 1,20

Fandwehr-Derein Annaburg.
Am Montag, den 2. September cr., findet

ezur Feier des Sedantages
im Garten des Vereinslokals, Gaſthof zum Goldenen Ring (Kamerad Däumichen)
von Nachmittags 3 Uhr ab Concert, o verbunden mit Kinder
beluſtigungen (Verlooſung, Tanz, Spiele) und von 9 Uhr Abends ab J Ball
im Saale des Lokals ſtatt.

Die Herren Kameraden, verehrten Vereinsdamen und Kinder der Kameraden werden
höflichſt eingeladen, zahlreich zu dieſer Feier zu erſcheinen.

Orden, Ehrenzeichen und Vereinsabzeichen ſind anzulegen.

Der Vorstancdl.

DrilImaschimen beſter Syſteme,
Kartoffelernte-Maſchinen,

I HKartoffel-Dämpfer,
eiſerne Eggen und Pflüge,

Fämmkliche Ofen-Artikel, Haus und Küchen-Geräthe
liefert zu billigſten Preiſen

Wilh. Grahl, Annaburg.

e eBe e e

Harzer Sanerhrunnen

Grauhb of

wohlſchmechendeg, exfriſchendes

Tafelwaſſer

20 Flaſchen 3,00 Mk.
empfiehlt

Otto Riemann,

in Preislagen von Mk. 1,20; 1,40; 1,50; 1,70; 1,80; 1,90; 2,00 per Ro.
rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „erſtklaſſiges Produkt“. Unuübertroffener

Wohlgeſchmack, vollentwickeltes Aroma, ſowie höchſte Ergiebigkeit.

Kiederlage in Annaburg bei J. G. Hollmig's Sohn

Kein Risilco?
2 Fahrräder! Nähmaschinen!

i Marke je nach Wansch!
Alte Fahrräder werden nach neuen Systemen umgearbeitet. Für leichten und

gerausehlosen Gang wird Sorge getragen.

Sämmtliche Ersatztheile sind zu haben in der
Reparaturwerkstatt von Herm. Meyer, Annaburg.

Srühling! Sommer!
Für alle Jahreszeiten

iſt die „Chier- Börse Berlin (1s. Jahrgang
mit ihren ſechs werthvollen Gratisbeilagen die e

h billigste, reichhaltigste, belehrendste u. interessanteste Lektüre
für jede samilie.

Preis vierteljährlich (circa 100 Foliobogen) nur 90 Pfg. frei Wohnung
an abonnirt nur bei den Postanstalten des Wohnortes. z

Während eines Vierteljahres beſtelle man bei der Poſt: Mit Nachlieferung.
Probe Abonnements werden täglich von allen Poſtanſtalten angenommen.

9Apfelwein,
süss unck herhb, à Flaſche excl. Glas

35 Pfg. bei 10 Flaſchen 32 Pfg.
empfiehlt Otto Riemann.

KRechnungsformulare

Citronensaft
aus friſchen Citronen,

G 2ur Citronensaftkur
und im Haushalt vorzüglich geeignet,

à Flaſche 25 und 50 Pfg.
empfiehlt die Apotheke Annaburg.

wozu freundlichſt einladet

Gaſthof zum Viegeskran;.

Zum Ernteſest
am Sonntag, den I. September er.
ladet alle verehrten Freunde und Gönner
mit herzlichem Willkommen ein

Gustawv Duhbro.
NB. Für ff. Speiſen und Getränke,

wie auch für ein kleines

i Tänzchen
iſt beſtens geſorgt. D. O.

o Puurzien. 0
Sonntag, den 1. und Montag, den

2. September cr.

n Erntefeſt
und Tanzmuſtk,

Lehmann

Aenten Hausfrauen!
Verwendet

nurBanat-
Marke

„Pfeil“ affee
als beſten und im Verbrauch billigſten
Caffee- Zuſatz und Caffee-Erſatz.

Niederlagen bei Herren:

J. G. Hollmig's Sohn
Julius Kählig, Carl Atnehmer,
W. Voigt's Rachf. Jnh. C. O. Müller.

F. neue Pollheringr

empfiehlt Julius Kählig.

S Warnung!
Man fordere wert n v

7 eilcehen-Lötzech's Seifenpulwes
achte auf die geſetzlich geſchützte Packung und

weiſe die zahlreichen minderwerthigen Nach
ahmungen zurück. Vorräthig in den beſſeren
ColonialwaarenHandlungen.

Alleiniger Fabrikant:
Ewmöl Lötzsch, Dresden.

à Schachtel 40 Pfg., und

Insectenpulver-Spritzen
empfiehlt die Apotheke Annaburg.

Pa. Scheibenhonig,
à Pfund 1,30 Mk., empfiehlt

h

Otto Riemann.

Wün zen
deuMAB BI

iſt einzig in ſeiner Art, um jeder ſchwachen
Suppe, Bouillons, Saucen und

Gemüſen augenblicklich über
raſchend kräftigen Wohlgeſchmack

zu verleihen.
Wenige Tropfen genügen!

In Flaſchen von 65 Pfg. an zu
haben bei:

Otto Riemann,
Annaburg Mittelſtraße-

Spratt's patentirtes

I Fleiſehfaſer
Geflügelfutter,

bewirkt erhöhte Eierproduktion,
Fleiſchfaſer- Küchenfntter

ſieht zur Kücken Aufzucht

empfiehlt 2Annaburg. G. Geist.
Redaktion, Druck und Verlag

NB. Bei größerer Abnahme Vorzugspreiſe. ſind vorrätig in der Buchdruckerei, von Hermann Steinbeiß in Annabnrg.
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